
Weiß Tod

Zeiten, die er bald vermisst:

Wie Du heute noch

leise trauernd glücklich bist -

"Sicherlich, er liebt mich doch!"

Sicher doch: Er liebt Dich noch.

Morgen wirst Du noch geliebt

und den Sommer lang

bis sich's dann von selbst ergibt

mit der, die im Frühling sang,

sang einen Frühling lang.

Nie wird vergessen Dein Name

doch ist's nur mehr ein Wort

aus dem Mund jener Dame

die ihm wärmt den leeren Ort - 

die ihn wärmt mit leerem Wort.

Einsam verbleibt die Welt!

Hab' einen Engel euch gestohlen

so dass Kälte Einzug hält,

die zwischen euch auf leisen Sohlen

hat das Zwischen Euch gestohlen.

Für manchen wohl ist die Liebe

nur Tand. So gilt's für mich.

Ihr gehorcht weiter eurem Triebe - 

der Tod kennt als Herrn nur sich.

Weiß Tod! Kenn' als Herrn nur mich.
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